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Europa löst die USA als größten 
militärischen Unterstützer der Ukraine ab 
 

Schon vor der Wiederwahl Donald Trumps zum US-Präsidenten war absehbar, dass Europa seine verteidigungs- und 
sicherheitspolitischen Angelegenheiten künftig verstärkt selbst in die Hand nehmen muss. Ein wesentlicher Teil dieser 
Aufgaben ist die finanzielle Unterstützung der Ukraine im Zuge des russischen Angriffskriegs. Die aktuelle Ausgabe des 
„Ukraine Support Trackers“ des IfW Kiel zeigt, dass Europa mittlerweile zum führenden Partner für Militärhilfen an die 
Ukraine aufgestiegen ist: Seit Kriegsbeginn wurden Verteidigungsgüter im Wert von knapp 80 Mrd. Euro an die Ukraine 
geliefert, 65 Mrd. Euro kamen aus den USA. Gemessen an der Wirtschaftsleistung entsprechen die europäischen Hilfen der 
vergangenen dreieinhalb Jahre rund 0,83 % des BIP (2021) bzw. etwa 167 Mrd. Euro nach laufenden Preisen. 
 

Vom Unterstützer zum Hauptakteur: Europa ist jetzt führend bei Militärhilfen an die Ukraine  
Gesamtbeträge der zugewiesenen Militärhilfen an die Ukraine von Europa und den USA 
Angaben in Mrd. Euro 

 
Quelle: IfW Kiel „Ukraine Support Tracker“ für August 2025, Europa umfasst die EU, das Vereinigte Königreich, Island, Norwegen und die Schweiz. 

Die Neufokussierung des lange vernachlässigten Standortfaktors Sicherheit bringt neben den fiskalischen Auswirkungen 
auch wirtschaftspolitische Fragen mit sich. Dazu zählen etwa mögliche Kapazitätsverschiebungen zwischen Branchen, z.B. 
zwischen Verteidigungs- und Automobil- bzw. Zulieferindustrie, sowie neue Anforderungen an die standortpolitischen 
Rahmenbedingungen bis hin zu den Wachstumspotenzialen des Sicherheits- und Verteidigungssektors. Charakteristisch für 
Verteidigungsausgaben ist, dass sie im Vergleich zu anderen öffentlichen Ausgabenkategorien häufig einen 
überdurchschnittlich hohen Forschungs- und Entwicklungsanteil (F&E) aufweisen. Investitionen in Sicherheit und 
Verteidigung können deshalb Innovation, private F&E und Produktivitätswachstum stimulieren. Mit Blick auf die Ukraine 
eröffnen sich zudem beträchtliche Geschäftschancen im Rahmen des Wiederaufbaus, von denen vor allem jene Staaten 
profitieren dürften, die sich auch bei der militärischen Unterstützung besonders engagieren. 
 

FAZIT: Europa hat die Notwendigkeit einer eigenständigen Verteidigungsfähigkeit erkannt. Um diese aufzubauen, gilt es nun, 
geeignete Rahmenbedingungen für gemeinsame Beschaffung, Standardisierung und eine enge industriepolitische 
Kooperation aller europäischen Partner zu schaffen. Auch österreichische Unternehmen können dank ihres technologischen 
Know-hows einen wichtigen Beitrag leisten. Für sie sind vor allem heimische Beschaffungen und industrielle Kooperationen 
von zentraler Bedeutung. Die vom BMWET und BMLV eingesetzte Taskforce für Industriekooperationen stellt hierfür einen 
wichtigen ersten Schritt dar. Eine stärkere Einbindung in internationale Lieferketten würde nicht nur die heimische 
Wirtschaft und die europäische Verteidigungsfähigkeit stärken, sondern auch die Resilienz auf nationaler und europäischer 
Ebene erhöhen.   
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https://www.wko.at/oe/news/wp-analyse-wirtschaftsmacht-usa-2024-11-4.pdf
https://www.ifw-kiel.de/topics/war-against-ukraine/ukraine-support-tracker
https://industriemagazin.at/news/so-will-die-automobilindustrie-vom-ruestungsboom-profitieren/
https://www.wko.at/oe/news/wko-factsheet-sicherheit-verteidigungs-sektor.pdf
https://www.wko.at/oe/news/wko-factsheet-sicherheit-verteidigungs-sektor.pdf
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/guns-and-growth-the-economic-consequences-of-defense-buildups-33748/
https://ideas.repec.org/a/eee/respol/v37y2008i8p1403-1412.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0048733323000914
https://direct.mit.edu/rest/article/107/1/14/114751/The-Intellectual-Spoils-of-War-Defense-R-amp-D
https://www.go-international.at/ukraine-wiederaufbau/ukraine-wiederaufbau.html
https://commission.europa.eu/document/download/e6d5db69-e0ab-4bec-9dc0-3867b4373019_en
https://www.wko.at/oe/news/medienservice-europa-investiert-in-sicherheit
https://www.bmwet.gv.at/Presse/AktuellePressemeldungen/Industriekooperationen.html
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